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Provinzialblatt
der badischen Psalzgrafschaft

17. Mittwochs den 24"» April i 8oz .

La ndesverord nungen .

») Abzuqs - Koiiventions - Ausdehnung zwischen den
kurfürstl . Häusern Sachsen und Baden auf

die neu akquirirlr badische Lande .

^ hiezwischen dem diesseitigen Kurhause Ba -

den und dem Kurhause Sachsen schon seit dem
6ren Decemb . r/yl . bestehende wechselseitige
Abzugs - FreiheltS » Konvention , ist nunmehr
auch auf die . durch den lezten ReichSfrisdenS -

schluß dcnl kurfürstl . Hause Badey zuzefal -

lene EntfchadlgnngS -Lande , jedoch mit auS -

drüklicher Ausnahme der vormals - Hoch -

und Domstift Konstanzischen Lande , der vor¬

maligen Reichsstädte Ueberlingen , Eiberach
und Pfullendorf , und der ehemalige » Abteien
SalmanSweller und PeterShausen , ausgedehnt
worden , welches sämtlichen LandeSstellen zur
künftigen genauen Nachachtung hiermit be¬

kannt gemacht wird . Karlsruhe den azren
März ißoz .

b) Das Subjektiv »« * Derhältniff fremder , bcur «
laubkcr Soldaten betreffend .

Auf die , wegen den JuriSdiktionS -Vrrhält -

nlssen fremder im Land sich befindlichen beur ,

laubter Soldaten anhero gebrachten Anfta -

?
en sieht man sich im Einverständnißmit dem
urfürstlichen Krtegsrath veranlaßt , nachfdl -

gendeS zu verordnen : Aste fremde Beurlaub¬

te im Land sich aufhalten de Soldaten mit Aus¬

nahme fremder Offiziers in Orken , wo Gar .

nison ist , wegen deren schon daSnöthlge durch

frühere Geseze bestimmt worden , sollen künf¬

tig bioS der Jurisdiktion der C 'vllbehbrden

unterworfen seyn , jedoch soll in dem Fall ,

wenn dergleichen fremde Soldaten wegen Ver¬

führung diesseitiger Soldaten oder sonstiger
Unrerthanen zum Austritt in Untersuchung
komme », der untersuchende Civilrlchter sogleich
dem kurf . Krlegsrath hievon die Anzeige ma »

chen , welchem sodann Vorbehalten bleibt , j-e

nachdem es die Umstande erfordern , einer Mt »

litarperson den Auftrag zur Amvvhnung und

gemeinschaftlicher Mitbesorgung der Untersu¬

chung zu erthellen . Verordnet Karlsruhe im

Kurfürst ' . Geh . Rath den gten April 1805 .

0) Die Abjugsverhältnisse zwischen den K 'irpfalz .

bairischen und den diesseitigen Kurlanden
betreffend .

Man sieht sich nach weiters von Kurpfalz »

baiern erhaltenen Erläuterungen veranlaßt »
die unter d «m yten Febr . d . I . erlaßene Ver »

ordnung , einige Beschränkungen drö Wechsel»

seirtgen freien Abzugs zwischen jenem und dem

diesseitigen Kurstaal betreffend und zwar gnvaä
Art . r . worinn nämlich verordnet ist , daß

von allen , auS sämrilchen diesseitigen Kurlan »

den in die Kurbairischen me ' iatlsirttn Reichs »

stäste überziehenden Unterthanen » so wie auch

von jedem sonst dahin gezogen werdenden Ver¬

mögen in Zukunft der Abzug zu erheben fet,

wieder anfznheben , und die ganz « Berord ,

nung dahin zu mvdistziren , daß nur den dies¬

seitigen medlaelsirten Reichsstädte » rrsaudt s»y «

solle , von jedem auS deus ldrn in die Kur »

pfaljdairifchen Staaten übergehenden Dcrmö »

gen den Abzugso weit ihnen solcher sonst zu -

kdmwt , zu erheben , t» den übrigen LanveS »

theilen aber aller Abzug gegen Pfalzbateru —

in sofern solcher nämlich vorher in die lan »

deSherrliche Kasse gestoßen ist — ohne Rük .

ficht , ob das Vermögen in eine Kurpfaiz ,



dairische wediatisirte Reichsstadt oder in ei¬
nen andern Thetl dieses KurstaateS verbracht
wird , zessiren solle . Karlsruhe im kurfürstl .
Gehelmenrath den 4 « » April 1805 .

Rechts - Belehrung .
Sukkumbenz » Gelder betreffend .

Die entstandene Frage , ob die , in dem § .
302 . der Obergerichtsordnung vorgeschrtebene
Sukkumbenz - Gelder auch alsdann zu erlegen
seien , wenn bei einem der kursürstl . Hofge -
richte die Appellationsproceffe wegen Man¬
gel an Förmlichkeiten abgeschlagen , dagegen
Restitution gesucht , und gegen eine hierauf
erfolgte «ienegatorlaw rettirutionis die Re¬
vision oder Super - Appellation an das kur¬
fürstl . Hofgericht ergriffen werde , hat zu fol¬
gender Erläuterung des vvrgedacht n § . 202 .
der ObergerichtSordnung Anlaß gegeben .

Es kdnne nach Fereoireimi Absicht , eine
einmal introduclrte und gerechtfertigte Appel¬
lation ob «iskectum kvrmsliun , nicht ange¬
schlagen werden , ohne daß zugleich , laut § .
izz . der Oberhofgerichtsordnung , dem Ge¬
richt vom Referenten die Materialien vorgetra¬
gen , und von Ihm geprüft worden seien . theils
um , wann materiallL zweifelhaft gut und er¬
heblich, und der Fehler in kormsiibu » nicht
vorsäzlich erschienen , durch amtspflichtliche
Erthellung der Nachsicht des Mangels , die
Proceffe erkennen zu können , thellS um , wann
auch die Materialien unerheblich befunden wor¬
den , wegen Mangels der Förmlichkeiten
und Beschwerden , abzuschlagen , so daß ein«
Verwerfung der Appellation bloS wegen der
Förmlichkeiten nur alSdann erfolgen kdnne,
wann
») „ dem AppellationS - Richter die Materia¬

lien dunkel oder zweifelhaft erscheinen , und
er deshalb sich bloß an dem klaren Man

?
«l der Förmlichkeiten zu halten Ursache
nde , und dann dt« Appellation mit dem

ivetsiz , wegen Mangel der Förmlichkei¬
ten , verwerfe , oder

b) „ wann die Einführung selbst versäumt
wird , und also die Materialien von der
Pari hie dem AppellationS -Richter noch gar
« lcht vorgetragrn find ; in diesen Fällen aber

könne eine Oberappellation nicht Statt sin-
den , als wann zuvor bet dem Appellations -
Richter di« Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand gesucht worden , deren Nachsuchung
zugleich allemal die Ausführung der Ma¬
terialien erfordere , um die Verletzung , wel¬
che , nach der Intention der hiesigen Gesez -
gebung niemals blos in dem Verlust einer
HandlungSdefugnlß liege , sondern zugleich
in die Darlegung , daß man etwas zur Sa¬
che Erhebliches mittels dieser Handlung vor-
zubrtngen gehabt habe , zu setzen feie beur-
theilen zu können ; und wann sie also ein »
trete , müße immer wieder bei dem ersten
Appellationsrichter eine Prüfung derer Ma¬
terialien schon vorgekommen , und mit erwo ,
gen worden seyn , bei welchen Umstanden
rS mit den Sukkumbenz -Gefdern so zu hal¬
ten sei , daß allemal , wo eine Appellation
oder eine Restitution wegen versäumter Ap¬
pellation von dem Hofgericht wegen Man¬
gels der Förmlichkeiten und Beschwerden
zugleich verworfen werde , die Sukkumbenz -
Gelder hinterlegt werden müßen ; wo aber
nur Mangel , der Förmlichkeiten in dem
Verwerfungsdekret ausgedrukt feie , keine
Sukkumbenz - Gelder zu erlegen seien. "
Verordnet Karlsruhe im Kurfürstl . Gehet »
menrath den zten April 1805 .
provinzial - Verordnungen .

») lieber Bestimmung der Zoll - und Acci§ - D «-
nunziationegebühren .

Nach der wegen Bestrafung der Zoll - und
AccISdefraudatlon «rlaßenen Verordnung vom
8len Novemb . 1803 . , und der nach der Größe
ds VorsazeS darlnn al » Maaßstab angenom¬
menen Strafbestimmung werden nunmehr
auch die in solchen Fällen zu entrichtende De »
nunziationSgebühren dahin festgesezt : r ) Daß
in Fällen , wo nur auf vierfache Zollerlegung
erkannt wird , die von den Denunzianten be¬
sonders zu entrichtende AnzeigSgebühr in 1 fl .
30 kr. bestehen . 2 ) In Fällen , wo nebst
dem vierfachen Zoll 2 fl. Strafe bezahlt wer¬
den muß , der Denunziant nicht nur erwähn¬
te l fl. 30 kr. AnzeigSgebühr , sondern auchrlnr Quart der Strafe , und also 2 fl. rrhal-



tm . 3 ) Endlich aber , wenn btt Denunziant
in den vierfachen Zvllbetrag und 20 fl . Stra¬
fe verurtheilt wird , die Denunziatlonsgebühr
in dem vierten Thell der Strafe , und also
in 5 fl . bestehen , aber auch nie Hb her steigen
soll

'
, wenn gleichwohl eintretender besonderer

Umständen wegen auf eine höhere Strafe er¬
kannt werden sollte . 4 ) Daß in Fallen , wo

wegen Armuth auf eine Lelbesstrafe erkannt
wird , die D . nunz !ak !onsgebühr aus der Herr ,

schaftl . Kaffe berichtigt , und den Jollvisi -
taroren bei schwerster Strafe , und bei Ver¬

meidung der Kassation , einen Frevler , unter
welchem Vorwand es sei , das Geringste ab -

zunehmen , untersagt seyn solle , weßwegen
daher die Anzeigsgebühren mit den Strafgel¬
dern jedesmal an die einschlägige Gefällver «

walkung eilizuliefern verordnet wird , welche
sodann dem Denunzianten seine gesezliche Ge¬
bühr zu verabreichen hat . Hiernach haben
sich sämtliche Aemter und G . fällverwaltun -

gen zu achten , und daß hiergegen nicht ge¬
handelt werde , strenge Aufsicht zu pflegen .
Mannheim den 22ten März 1805 .

Kurfürstlicher Hofrath der badischen
Pfalzgrafschaft .

Vdt . Rost .

b) Advokaten sollen bei mündlichen Verhör in
Person erscheine » .

Sämtliche Advokaten werden andurch an¬

gewiesen , in den zu mündlichem Verhör prä -

figircen Tagfahrten unfehlbar in Person ,
oder durch Substltuirte , und hinlänglich in -

struirte Anwälde um so gewisser zu erschei¬
nen , und die 4 Säze hindurch zu handeln ,
als widrigenfalls in Praejudicium drS Aus -
bleibenden nach MaaSgabe der Ogordnung
fürgefahren werden solle . Verfügt tm Kur¬
fürst ! . Hofgertcht der badischen Pfalzgrafschaft .
Mannheim den 2yten März 1805 .

Frhr . v . Hacke .
Courtin . Stein , Sekretär .

Straferkenntniß .

Don kurfürstlichem Hofgerlcht der badischen
Pfalzgrafschaft ist Philipp Lieberer vomZim -

merhvf bei Wimpfen wegen angeschuldigten
Diebstahl und Vaganten Leben zu einer iztä »
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gigen Gefängntßstrafe bei Suppe , Wasser und
Brod , nebst einfacher körperlicher Züchtigung
verurtheilt , und sämtlich kurfürstlichen La »«
den verwiesen worden . Mannheim am zten
April 1825 .

8ixvalvmeot . Philipp Lieberer vom Jim «

merhof bet Wimpfen ist 32 Jahr alt , messet
5 Schuh , 5 Zoll , tik untersezter Statur , run¬
den vollen etwas blatternardigteu Gesichts ,
schwarzer etwas gekrauster Haaren , schwär «

zen BarteS und Augendraun , blaue Augen ,
dermalen mit einem grau tuchenen Wains >
blauen tuchenen langen Hosen , wollenenStrüm «

pfen , Schuh , und einer Pudelkappe ge «
kleidet .

Bekanntmachungen .

Ueber den Nuzen des Salpeter -GrabenS für den
Landmann und Oekonomen .

In der Natur entwtkeln sich tausendfache
Dinge , die den Menschen und den Thieren
theils wohlthäkig , theils auch höchst aachthei «

lig und schädlich sind , und werden können .
ES ist dchrr Pflicht eines jeden vernünftigen
Menschen , daß er erstere , für sich auf di«
bestmöglichste Weise zu henuzen trachtet , und

leztr « so weit unsre Kräfte , Kenntnisse und
Erfahrungen reichen , von nnS zu entfernen , oder
für unS unwirksam zu machen iuchet . Wen «
man daher den Oekonomen , de » Landman «
und überhaupt alle diejenigen , welche Vieh
halten , mit einer Sache bekannt macht , die
vielleicht von äußerst w nigen ist beherziget
worden ; so wird sie um so mehr eine willig «
Aufnahme verdienen , je wichtiger sie für dt »
Viehstand und dessen Besizer ist . ES erzeu¬
get sich nämlich in den Pferden « und Rind «
viehstäüen , durch den Urin und andere Flüs «

sigkeiten , welche sich nach Beschaffenheit der
minder oder mebrern Empfänglichkeit der Er »
de mit selbiger verbindet , ein Salz , welches
man Salpeter nennt . AuS dieser Salptter «
er *« entwikeln sich nun durch Wärme und

Hize zweierlei Luftarten ; nämlich : Lebens «
oder sehr gesunde Luft , und stük « oder
tödtende Lust .

Die Quantität der leztera ist oft ablSzmal
größer , wie dit dtt ersten , und diese ist'Sg»
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rate , welche der thlerischcn Gesundheit und
Leben so äußerst schädlich ist ; denn diese Lust
Mein ist zum Einathmen derThiereac . durch¬
aus so » » tauglich , daß sie darinn sterben müs¬
sen ; in dieser Lust allein brennt kein Feuer ,
kein Licht , und wächst keine Pflanze rc. Wer¬
den nun die Vlehställe ^ wo sich Erde von
Salpeter gesätliget aufhält , nicht von Zeit zu
Zeit ausgenommen , und die Erde von Sal¬

peter und andern Salzen gereinigt , — ist die
Erde zu sehr übersättiget ; so vermehrt sich
darinn durch Hize auch die Stiklust , diese
wirst sich dann auf innere , oder äußere The !»
le des Thiers , und es entstehe » sehr oft ,
ohne daß man weiß , woher es kommt , Au¬

genentzündungen , Geschwüre , Anschwellen
der Füße und der Klauen , und innerliche Ent¬

zündungen mancherlei Art .
Das Obgesagte «st nicht bloS Muthmas -

sung , sondern selbst in der Erfahrung gegrün¬
det . Man weiß , daß angesehene Männer

« nd Oekonomen , welche nicht geahndet , daß
ein Salpeter reichhaltiger Viehstall so schäd¬
lichen Einfluß aufs Vieh haben könnte , das

traurige Schiksal hatten , alle Augenblike blin¬
de, lungensüchtige und Huflahme rc . Pferde
und Thiere zu haben . Nachdem sie aber dem

Rath gefolgt sind , ihre Viehställe ausgrabe » ,
und die Erde von Salpeter reinigen zu lösten ,
habe » sie den wvhllhätigen Nuzen gehabt,daß
ihr Vieh von jenen und mehrerlei Gebrechen
frei und bet guter Wartung und Behandlung
gesund geblieben ist . Es muß daher jedem
Dichhaltenden Bewohner sehr angenehm und
wünschenSwerth feynjenen oft sehr kostspie¬
ligen Nebeln adgeholfen zu sehen ; hlezu bietet

sich nun dem Sandmann eine vortreffliche ,
ihm gar keine Kosten verursachende Gelegen¬
heit dar , indem jezt aufs neue Sakpetergiä -
ber auf höchste Erlaubniß und unter obrlgkeit -
kicher Unterstüzung ermächtiget , sind , zu Ge¬

winnung von Salpeter , die salpererhalriar
Erde ihrer Mehställe auSzugraben und sie
wieder in vorigen Stand rechtlich und gut her -

zustrllen . Nicht einmal zu verdenken , daß
«S unverantwortlich und wider das Interesse
de » Staats wäre . und so wichtiges Produkt ,
tot« drr Salpeter ist , im Lande undenuzt zu

laßen , und mit weit schweren Kosten Im Ans »
lande zu kaufen , würde es noch eine unver¬
zeihliche Hintansezung ihres eigenen Wohl¬
standes , und einen eben so unverzeihlichen Ei¬
gensinn verrathcn , wenn dem Landmann dle
sich dardlerhende Gelegenheit nicht höchst will¬
kommen wäre , und solchen Leuten , welche
die Reinigung lhrer Viehställe bewerkstelligen
sollen , nicht allen möglichen guten Willen und
Vorschub zeigen wollten , zudem da sie nicht
nur den mindesten Schaden dabei haben , son¬
dern dir Ställe wenigstens ln einen eben so
guten , wo nicht bessern Zustand gesezt wer¬
den sollen » Karlsruhe den lgken März 1805 .

öl . Stolze , Major
und Kommandeur der Artillerie .

E . R . Vterordt ,
kurf . badischer geh . Kämmerer

und Lehrer der Thlerheilkunde .
8erenieeimus haben in Erwägung der bet

mehreren Schuldkontrükten einzelner Unterge¬
benen dlö dahiesigrn kurfürstlichen Theater -
und Orchesterpersonalö uurerloffeiien Ueber »
vorlheiinngc » , und zu künftigen sorgsamen
Vorbeugung aller schädlichen Folgen in ähnli .
chen Fälle » , gnädigst zu bestimmen geruher ,
dgß alle mit dem Theater - und Orchesierper -
sonale geschlossene Kontrakte . welche , sei eS
auf einmal oder durch nach und nach bewillig¬
te Zuschüsse , dle Summe von drei unddreißig
Gulden übersteigen , Imgleichen auch jene von
gerlugern Summen , wodurch ein Kredit auf
länger als sechs Monate , es fei nun gleich
erstmals oder mittels eintretender Verlänge¬
rung , gegeben wird , nur dann ein Klagerecht
gewähren sollen , wenn der Konrrakt bei der
Marschallamilichen Deputation vorgelegt , und
die nach Verhaltolß der Besoldung und Noth »
dürft des kontrahirenden Untergebenen nicht
leicht zu versagende Bewill 'gung ertheilt sein
werde ; mkthin haben diejenigen , welche ohne
diese Vorsichten mehr od . r länger borgen , und
dann ln freiwilliger Zahlung oder Gegenrech¬
nung nicht Zahlungsmittel finken , sich selbst
den Verlust zuzuschreiben . Mannheim den
iten April 180 ^ .
Kurfürstliche HofmarschaüamtS -Deputatio «.

Vdt. Brüder.



Vermög Auftrag kurfürstlich hochpreislichen
Arbeitshaus - General - Kommission in Karlsru¬

he sind die zu Bretten , Heidelberg und Wrin -

heim bisher bestandene Kartenmagazine gänz¬

lich aufgehoben , und nur das bei dem Han¬
delsmann Martin Sarivri dahierangeoidnece
Magazin der gestempelten Karren belaßen
worden . Sämtlichen in der badischen Rhelnpfalz
wohnenden Kaufleuren , welche sich mit dem

Verkauf der nach der jüngsthin unterm 27U »

März d . I . in dem Prov . Blatt N ° . 14 . von

kurfürstlich hochpreislichen Hofrath der B .

Rh . erlaßeiDN Verordnung allein geduldet
werdenden gestempelten Karte » abzsgeben ,

gedenken , wird daher diese Verfügung zur
Nachricht mitgetheilt , daß sie sich derAppro -

visionirung wegen an vdgedachten Handels¬
mann Martin Sarlvri zu wenden haben .

Mannheim den 22ten April rgoz .
Kurfürstliche ZuchthanSverwaltung .

Vctr. I . A . Kiefer .
Damit niemand sich entschuldigen könne ,

alS habe er nicht gewußt , daß die Zeit zur
Bezahlung der herrschaftilchen Schazung wie¬

der eingekreten feie ; so wird von unterzogener
Stelle hierdurch jedermann erinnert , daß diese
Gelder für das Quartal vom 2 .zten Januar
bis zum 2Zten April l . I . längstens bis den

8ken deS darauf folgenden MonakS Mai an
die einschlägigen Schazungsempfänger Hm .
Dich ! und Hrn Wermersiirch entrichtet wer¬
den müßen , und im entgegengefezlem Falle
die darauf erfolgenden Unannehmlichkeiten rin

jeder sich selbst zuzuschreibe » habe . Mann¬

heim den ihten April 1805 .
Bon kurfürstl . Gefälleverwaltung .

Gerichtliche Aufforderungen .

In der VerlaßenschaftS - Sache des verleb¬
ten hiesigen kurfürstlichen Hof - und refoi wir¬
ten Kirchenrath » Wächter hat sich , nach ge - !

pflogener Untersuchung der von ihm besorg - j
ten Kurakeischaften , und sonstigen Vermö¬

gens - Verwaltungen nunmehro gezeigt : daß
da » activ » Vermögen kaum zu Befriedigung
der privilegirttn Gläubiger zureichen dürfte .
Alle jene , welche eine Federung aus irgend
einem Grunde an dtesr Masse machen zu kdu»
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nen glauben , werden daher zu deren Rlch »

tlgstellmig , und zum Streit über den Box ,

zug auf Dienstag den 28ren künftigen Monat »
Mai Morgens frühe 9 Uhr unter dem Nach »
theil des Ausschlusses anhero vorgrladen »
Heidelberg am rzren April 1805 .

Kurfürstliche Hofrarhs - Kommission .
Tillmann . Vllr . Weber .

In Berichtigung der Verlaßenschaftsmasse
der verlebten kurpfälztch . n Geistlichen Admi »
nlstrations - Sekretarins Harscherlschen Ehe -
leuteii sind zwar alle deren Gläubiger In den
Mannheimer - und Frankfurter ReichSpvst »
amlS -Zeitungen schon am Hten Fedr . 1792 .
zu rechtlicher Ein - und Ausführung ihrer Fo »

berungen unter dem gewöhnlichen Rechts »
Nachkheil auf den igtcn Oktober desselben
Jahres vvrgeladen worden , wahrscheinlich
aber , wegen de» gleichzeitigen Kriegs » Er »
eignisse » in dem bestimmten Termin nur we »

nige derselben erschienen ; wie nun wegen im »
mittels eingetretenen sonstigen Hindernissen
der weitere Verfolg dieser Sache bisher aus »
gesezt geblieben , jezt überaus deren Beendi¬
gung , und zwar , beider offen liegenden be«
deutenden Unzureichigkeit der Maße zu Be »

friebigung aller Gläubiger wo immer möglich ,
mittels eines Nachlaßvertrages gedrungen
wird , so werden alle Gläubiger genannter
Harschcrlschen Eheleuten zum Versuch eines
Nachlaßvertrages , und bei dessen Entstehung
zum rechtlichen AuStrag ihrer Foderungen auf
Dienstag den 7t «n künftigen Monats Mal
Morgens früh 9 Uhr unter dem Nachkheil
des Ausschlusses anhero nochmal aufgernfen .
Heidel era den i2ten April 1805 .

Kurfürstliche HofrarhS -Kommissto ».
Tillmann . Veit . Weber .

Da der Burger von Zentern Lorenz Schmitt
bei hiesigem Amteunterm Heutigen erklärt hat ,
mit seinen kämrltchen Gläubigern zu liqutdiren ,
und gebethen , dieselben de» Endes vvrzuladrn :
als werden sämtliche , welche aus immer einem
rechtlichen Grunde eine Foderung an gedachten
Schmitt zu haben vermeinen , andurch aufge¬
fordert zur dießfallsigen Liquidationspflege am
Mittwoch den 8ten künftigen Monats May
früh um 9 Uhr mV ihren in Händen habenden
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Beweis « Urkunden dahier vor Amte zu erschei«
ne » , oder aber zu gewärtigen , daß nur die
Erschienenen aus dem gegenwärtig vorhande¬
nen Vermögen des Schmitt befriedigt , die
Ntchterschienenen aber mit ihren allenfalls pri -
vilegirten Foderungen hlntangesezt werden .
Odenheim am i/ten April 1805 .

Kurvadeusches Amt .
Meßbach . Kirchgeßner .

Ueber das Vermögen des Adam Wipfler
von Bauerthal hat man den Konkurs erkannt ,
und zur Liquidation und dem Streit über den
Vorzug Tagfarth auf Dienstag den arten
May anberaumt , an welchem Tage Morgens
um 9 Uhr , alle diejenige , so ex quocunque
capite eine Foderung zu machen haben , bey
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger
Masse dahier zu erscheinen haben .
Neckargemünd den lyteu April 1805 .

Kurfürstlich Badisches Amt .
Reidel . Rettia .

Der von dem kurfürstlich badenschrn Ja -
gerbatatllon im Monat Februar deserlirke ,
von Heidelberg gebürtige Joseph Winkler , wird
andurch vorgeladcn , sich innerhalb 3 Mona «
ten bei gedachtem Bataillon unfehlbar zu
sistiren , überfeinen AuStrltt -Rede und Antwort
zu geben , oder zu gewärtigen , daß geg - n
ihn , nach der LandeSkonstirution wider aus «
getretene Mllitärpersonen v . rfahren werde .
Heidelberg den 8ten April 1805 .

Kurfürstlicher Stadt » Rath .
Tillmann . Sartorius .

Wenn jemand mit naciibenannrcn zufolg
eingelangter gnädigster Bewilligung nach Ame¬
rika auszuwandern gesonnenen bürgerlichen
Einwohner Andrea - Häf . le und Wendel Dlk -
r«S zu Diedelshetm kurfürstl . AmrS Brette»
in der badischen Pfalzgrafschaft , etwaiger For >
derungen halber befangen ftvn sollte : so hat
man deren Richtigstellung auf Montag den
Sytea dieses Morgens um yUhr aufdemRath -
hauS zu Dtrd ' lSheim vorzunrhmen beschlossen ;
welches zu jedermanns Wissenschaft mit dem
Bemerken hierdurch kund gemacht wird , daß ,
wer sich etwa späterhin meldet , auS Mangel
rechtlicher Verantwortung adfeiten der etwa
schon adgegangen seyn mögender angeblicher

Schuldner , oder aus Abgang erforderlicher
Zahlungsmittel adweislichen Bescheid zu ge«
warten habe . Breiten am üten April 1825 .

Kurfürstl . badische « Amtskommissariat .
A . Stadler .

Der zu Schrießheim wegen Diebstahl und
als Landstreicher eingefssne Georg Jakob
Eurich , angeblich ein Soldaten . Kind auS
Mannheim , hat Gelegenheit gefunden in ver¬
flossener Nacht aus se nem Gefängnisse zu ent¬
weichen ; man ersucht daher jede Obrigkeit ge¬
ziemend , genannten Flüchtling auf Betretm
arretiren zu lassen , und hlevorWegen den Ko¬
sten - Ersatz und Erblndung zu ähnlichen Ge¬
gendiensten anher gefällige Nachricht zu er-
theileo . Heidelberg den roten April 1805 .

Kurfürstliches Skaabe - Amt Waldeck .
Lang .

Beschreibung des Flüchtlings .
Derselbe ist 5 Schuh 3 Zoll groß , er hat

braune Haare blatternarbigtes und svmmer »
stetiges Gesicht , blaue von außen etwas auf¬
geschwollene Augen , rothe kurze Augenbrao »
nen , eine stumpfe Nase , eine aufgeworfene
etwas vorstehende Oberlippe und kurz einge »
drükreu Kinn , seine Kleidung ist eine weiß
vcrschmuzre baumwollene Kappe , ein altes
schwarzseideneS Halstuch und ein verschmuzteS
weiß leinenes unter demselben , ein alter ge ,
streifter franzleinrner WamS mit Taschen
auf beiden Seiten . eine schwarz « sammetzeugr «
ne Weste mit 2 Reihen schwarzer übersponne »
ner Knöpfe , ein Paar weiße wollene gewede¬
ne Pendul - Hosen , gestrickte wollene weiß - und
schwarz mel rre Strümpfe , ei» P ,ar trocken -
lederne mit Kordel zugedundene Schube , hat
kränkliches Ansehen . und führt einen gebeug¬
ten schwankenden Gong .

Nach dem erfolgten Ableben der Joftph
Niebergallschen Ehefrau auf dem Schwaben »
Helmer Hofe , ist die Ans inanderrezung dieser
Masse nöthig geworden ; indem man nun
nach dem bekannten Aktiv - und Pa siv - Ge¬
halte biS zum Schlusses eses Geschäftes voran «
geschritten ist , so wird solches mit dem An ,
hange bekannt gemacht , daß die allenfallsi -
geo , bisher un '- ekannte « Joseph Nlrbergall ,
schm Gläubiger sich von heute an in vier Wo -



chen unter Strafe des Ausschlusses von dieser
Masse mit ihre » besizenden Urkunden dahier
zu meiden , und ihre Ansprüche rechtlich ein «
und auSzuführrn haben . Heidelberg am l7ten
April 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Nestler . Rettig .

Denen bisherig hiesigen Einwohnernmamenk -
lich Peter Kolb , Koiirad Lohrer , Engelhard
Autenrleth , Ernst Freund . Christian Kern ,
Johannes Häkele , Georg Lohrer , Jonas
Echmitt und Joseph Kolb Ist von kurfürstli¬
chem Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft die
AuswanderungSerlaubniß nach Amerika gestat¬
tet ; es werden daher alle diejenige , welche an
vorbenannte Auswanderer auS irgend einem
Grund eine erweisliche Forderung zu machen
haben , hierdurch aufgefordert , sich Freitag
den 2bten dieses Vormittags um 9 Uhr vor
Unterzeichneter Stell « zu sisttren , ihre An¬
sprüche auf daS noch vorhandene Vermögen
ein oder anderer dieser Emigranten beweisltch
darzuthun , allenfalls auch über den Vorzug
zu streiten , im widrigen aber zu gewärtigen ,
daß auf spateres Anmelden eine rechtliche
Hiife nicht mehr geleistet werden können , so¬
mit » ine adweisltche Bescheidung erfolgen müße .
Brette » am 6ten April 1805 .

Kurfürstlich badisches Amtskommlssariat .
A . Stadler .

Die Gläubiger der in Konkurs gerathenen
Jakob Neckischen Eheleute zu Bammenthal
haben zur Liquidation ihrer Forderungen und
dem Streit über den Vorzug bet Straf deö
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse Dien¬
stags den zoten dieses Morgens um y Uhr da¬
hier bet Amt zu erschetuen . Neckargemünd
den 2t «n April i 8° 5*

Kurfürstliches Amt .
Reidel . Rettig .

kauf - Anträge .
Montag den bten May l. I . wird zu Ober »

grvmbach der herrschaftliche Burg « Weinberg
» st 8 Morgen l Viertel gz Ruthen in kleinern
Ablheiiungen öffentlich aufdasigem Rathhause ,
unter Vorbehalt der Genehmigung kurfürstli¬
chen HvfrathS versteigert werden . Die Liebha«
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ber können sich wegen der Beschaffenheit und
Bedingungen bei hiesiger Gefällverwaltung
melden . Bruchsal den lyten April 1825 .

Kurf . Badische Landvoztei Mtchelsberg .
Friedrich Cassinone .

Aus Befehl kurfürstlich hochprelßlichen Hof «
gerichtS soll der Gräflich von Sicktngensche
Antheil Jehend - Rechts auf dem Unrernhofebet
Horrenberg zur öffentlichen Versteigerung ge¬
bracht werden , welches den Liebhabern «„ durch
eröffnet wird , um in der hiezu anberaumten
Tagfarth Montagden izten künftigen Monats
May Morgens io Uhr auf gedachtem untern
Hofe sich etnfinden zu können .

Rauenburg am ibten April iZozs
KurdadenscheS Amt Kißlau .

Moll . Moll .
In dem Gedanken , meinem ältesten Sohn

Gelegenheit zu Betreibung eines bürgerlichen
GewerbS feine Erlstrnz zu sichern , und ihm zu
einem guten Auskommen zu verhelfen , ent¬
schloß ich mich dahier in einem sehr angeneh¬
men Thal , eine kleine Z Stunde von dem an
der Landstraße liegenden großen Flecken Bühl ,
an einem immer wasserreichen Fluß und an
der Straße von Bühl in das Würtemdergische
ein ganz von Grund aus neues Werk zu er¬
bauen , welches in sich begreift , einen ganz von
Steinen aufgeführten Wasserbau , in dem er¬
sten ganz von Stein aufgeführten untern Stock ,
eine Tobaksstampf und Einrichtung , dag noch
Steine zu einer TobakSmühle köiie » angebracht
werden , eine Gerstenrolle , eine Oelschlag . eine
RcbSmühl , nebst einem Oelbett , mft einem Bo¬
denstein und 2aufrecht laufenden Stein - n, um
das Gesäm zu zerdrücken , auch Gerechtigkeit
eine Hanfreid dabei anlegrn zu dürfen ; im
2ten Stock 4 Zimmer , Küche und Kuchekam »
mer ; im zten Stock 4 Zimmer samt Sial ,
woraus 2 Zimmer gemacht werde » können ,
dabel steht noch ein anderes alreS Gebäude, ,
worlnn Stallungen eingerichtet werden könn¬
ten , und noch l Morgen Platz zu einem Gar¬
ten . Da ich nun das Unglük hatte , mitten
in dieser Arbeit meinen Sohn durch den Tod
zu verlieren , und deswegen keine Freude mehr
daran habe , so bin ich gesonnen , das ganze
Werk kn Steigerung hinzugeben , und hiezu
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Donnerstag de« 2t «n Mai d. I . zu besiim«

wen . an welchem Tag dje Steigerung dahier

auf dem Plaz Bormittags borge,wwmki , wer .

den wird ; entfernte Liedh- ber, die sich desfalls
noch eines Nähern erkundigen wollen , können

sich durch Triefe an Hrn . Verwalter Hoyer in

Getlsau . Hrn . Forstverwalter Eieverr , oder

Spediteur Müller in R istast , oder an mich
selbst wenden . Bühlrrthai den i2tcn März
r8oz . Back , Berglnspkkror .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .

Gedohrne : Den ilten April : Adelheid
Sophie Emilie , Vater Hr . Leopold v . Gei¬

ger , kurpfalzdaierifcher Hauptmanu , E . L .
Den igten : Sabina , Vater Perer Corne¬
lius , Ackersmann , E . L . Den tzten :
Anna Christin « , Vater Melchior Achaner ,
Br . u . Weber , E . L . eod . Joh . Seba¬

stian , unehelich. E . L . Den löten : Frie¬
derike , Vater Emanuel Schramm , Br . u

Schneider , E . R . eod . Anna Margare¬
tha , Vater Joh . Thomas Huff , Br . u .
Säckler , E . L . Den >7ten : Wilhelm ,
Barer Jakob Rick , Mehlknecht , K. eod .
Christoph , Varer Mathias Roßmann ,
Beisaß , K . eod . Franz Karl , Vater Ja¬
kob Andreas Brandet , Br . u . Handels¬
mann , K . eod . Maria Joseph » » Vater

Franz Kiffel , Stadtvogtelamts - Aktuarius ,
K. Den2lten : Anna Maria , Vater Franz
Hvlzmeister , Lehnkutscher, K . eod . Ma
rla Margaretha , Vater Joh . Henne , Br . u.
Küfer , E . L-

Gestorbene : Den lchten April : Barbara
Gräfin , alt 4 I . , K. Den izten : Joh .
Thomas Döierlein , alt 544 I - , E . L.
Den 17ter» : Ferdinand Franz Leonard , alt

5 Tage , K . eod . Dem Beisaß Jakob
Stiln , ein todkgetohrneS Mädchen , K.
eod . Susann « Katharina Schafin , alt 6l
I . , E R . eod . Konrad Rasp , alt 60
I -, E . R . eod . . Anna Otilia Glatzrn,
a . r 52 I ., E . R . D - n ryten : Maria Jo¬
seph « Lay !» , alt 20 I . , K . Den 20ken :
Franz Leo , alt <58 I . , K . eod . Maria
Antonia Ruppin , alt 62 I . , A. eod ,
Joseph Bauwan » , gewesener Schazungs «

registrator , all 62 I . , K . Den 2lken :
Anna Margaretha Malhesin , alt 49 I . ,
E . R .

Verehelichte : Den zien April : Hr . Phi¬
lipp Anton Ludwig v . Wolff , mir Lnisa
Manon Caöpersin . Den izten : Br . Joh .
Philipp Pfeffer , mir Katharina Bieren «

siieli » . Den i ^ ten : Br . Friedrich Hör «

nung , mitLuisa Lohbauerin . Den i8ien :
Karl Friedrich Hornig , Br . und Bierbrauer ,
mit Katharina Schückin . Den ryren : Joh .
Philipp Müller , Br . u . Bäcker , mir An¬
na Maria Heppeltn . Den 2lk « n : Lorenz
Derrvn , Br . u . Schreiner , mit Karollna
Jägerin . Den 2tten : Peter Geiger , Bet»

saß , mit Elisabetha Sophia Maurerin .
eod . Ignaz Bauer , kurbadischer Hofraths¬
registrator , mit Johanna Gotthardin . eod .
Jakob Weber , Br . u. Mehlhäudler , mit
Katharina Oppeltln .

Hruchtpreise und viktualienschatzung .

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch das Pfund I

Städte s Korn Gcrst Spelz Kern Haber
Kund
Brod

Weck
für

Gcm .
Brod OchsenKalb Hache , schwei «

neu ä
3 .

st. skr . st. skr . st. skr. st . >kr . st - tkr. 4 » ft
kr.

ifr .
Lotb

irkr .
Lotb kr. k<- kr . kr. kr

Manheim * 8 bj 50 5 ! 44 - (- 3lZ2 13 ? 6 , 14 0 Ui 84 10 5

Heidelberg £ 6lrz ^ 5I22 5 > 1 OVUL00 3h > 124 64 16 84 64 9 94 5

Bruchsal —Ts bs45 5 ! Zo I2 | - 3 >45 94 6 *5 84 7 8 10 -
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